
Übrigens, heute ist der 17. Juni…
Als Journalist ist man naturgemäß viel in Sozialen Netzwerken unterwegs. Ich verbringe (zu) viel Zeit auf
Facebook, aber es macht mir großen Spaß, andere Meinungen den eigenen Positionen
gegenüberzustellen und mich in Diskussionen mit anderen klugen und schlagfertigen Leuten zu messen.
Was mir auch gefällt, ist, dass man auf Facebook keine wichtigen Ereignisse verpasst – persönliche, wie
zum Beispiel den Geburtstag von Freunden. Und auch historische. Maueröffnung, Mondlandung, Papst-
Wahl – es gibt immer Menschen, die Fotos, Links und persönliche Gedanken zu wichtigen Jahrestagen
posten und zur Diskussion stellen. Und wissen Sie, was mir eben auffiel? Heute ist der 17. Juni, der 62.
Jahrestag des Volksaufstandes in der ehemaligen DDR. Und niemand, kein einziger unter meinen fast
2.000 Facebook-Verpartnerten – Ehe ist das ja bisher noch nicht – hat den 17. Juni 1953 auch nur
erwähnt. Irre, oder? Einst ein nationaler Gedenktag mit Festveranstaltungen, Kranzniederlegungen und
Politiker-Besuchen auf den Aussichtsplatzformen an der Bernauer Straße in Berlin, heute nicht einmal
mehr eine knappe Erwähnung wert. Die Linken verdrängen es, weil es uns an das Totalversagen des real
existierenden Sozialismus erinnert. Und die Rechten verdrängen es, weil Fotos russischer Panzer, die
gegen Deutsche rollen, so gar nicht zum harmonisierenden Ölgemälde unseres neuen hippen Kreml-
Kumpels Vladi passen. Faszinierend, wie Geschichte Stück für Stück ausradiert wird. Aber auch
beängstigend….

https://denken-erwuenscht.com/uebrigens-heute-ist-der-17-juni/

